Szenario Dechsendorfer Weiher 2019
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Dieses Szenario soll drastisch zum Ausdruck bringen, was der Stadt Erlangen und der ganzen Region verloren geht, wenn der Weiher nicht saniert und das Naherholungs- gebiet aufgegeben wird.
Ausgangssituation für dieses Szenario:
Wir schreiben das Jahr 2019, die Stadt Erlangen hat es nicht geschafft, die Umlaufleitung zu installieren und damit den Weiher zu sanieren.

Der Pachtvertrag mit der Weiher-Genossenschaft lief 2018 aus und wurde nicht verlängert.
Daraus resultierende Maßnahmen der Weiher- Genossenschaft: 
· Aus Haftungsgründen werden die Wege im Bereich des Weihers mit Barrieren gesperrt und Hinweisschilder „Betreten auf eigene Gefahr“ angebracht.
· Eine weitere Pflege des Weihergeländes und der Wege erfolgt nicht mehr.
· Aus Sicherheitsgründen wird Baden, Surfen, Segeln und Eislaufen verboten.
· Die Toiletten und Duschen im Weiherbereich werden geschlossen.
 Zu erwartende Konsequenzen und Reaktionen:
· Die Segelvereine werden ihre Aktivitäten in das Fränkische Seenland verlagern. 
· Die Segelausbildung für Kinder und Jugendliche in der Region wird eingestellt.
· Der Surfclub gibt seine Hütte am Weiher auf und zieht ebenfalls in das Fränkische Seenland.
· Die DLRG gibt ihren Stützpunkt am Weiher auf.
· Der Bootsverleih wird eingestellt.
· Die Kioske am Weiher werden geschlossen.
· Die Gaststätten am Weiherufer werden geschlossen.

· Die Parkplätze im Weiherbereich werden aufgelöst.
· Grillplätze, Kinderspielplatz und Volleyballplatz werden gesperrt.

· Müllbeseitigung findet nicht mehr statt.

· Das traditionelle, von der DLRG organisierte Johannisfeuer am Weiher entfällt.
· Der Veranstalter von „Klassik am See“ wird das mittlerweile weithin bekannte und beliebte Kulturereignis nicht mehr am Weiher stattfinden lassen, mit der Begründung, mangelnde Pflege des Geländes, schlechter Zustand der Zugangswege und Geruchs- Belästigung durch die Blaualgenblüte im Weiher.

· Die Stadt Erlangen wird mit der Forderung konfrontiert werden, dass ersatzweise neue öffentliche Grillplätze zur Verfügung gestellt werden ( z.B. im Schlosspark )
· Die Sicherheitslage am Weiher wird sich verschlechtern, da nur noch wenige Leute unterwegs sind. Insbesondere für Frauen mit Kindern, Joggerinnen und Senioren erhöht sich damit das Risiko, belästigt zu werden.
· (Kurz)urlaub am Dechsendorfer Weiher ist weder für die Menschen des Großraums noch für Durchreisende, die in früheren Jahren oft 3-4 Tage blieben, möglich.
· Der Campingplatz verödet zu einem Wohnwagen- und sonstigen Abstellgelände

· Gesunde Erholung wird durch weite Anfahrt zu andern Seen erschwert, die nicht mit gesundem und umweltfreundlichem Radverkehr erreichbar sind. 
· Vom Bewegungsmangel profitieren allerdings Fitnessstudios und Physiotherapeuten

Fazit:

Ein Naherholungsgebiet mit einem gesunden Gewässer stellt für eine Stadt und ihre ganze Region einen unschätzbaren Wert dar und erhöht ihre Attraktivität in Bezug auf Umwelt und Lebensqualität. Aus diesem Grunde sollte alles daran gesetzt werden, dass der Dechsendorfer Weiher saniert wird und das Naherholungsgebiet für diese und auch für kommende Generationen erhalten bleibt. 
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